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Der Siebener Ausſchuß
Eine mit Zweifeln begrüßte Schöpfung
er Der neue Siebener Ausſchuß der am morgigen

Dienstag zum erſten Male zuſammentreten wird um über

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 27 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe am Jſonzo
Die Kriegsberichterſtatter der Wiener Blätter berichten

von der Jſonzofront daß die Jtaliener gegen dieHermada ungefähr doppelt ſoviel Truppen einſetzten wie in
der zehnten Jjonzoſchlacht und ihre Stärke die unſef z rr 5 t R r d S 2 531f edie Papſtnote ſchlüſſig zu werden iſt man darf wohl ſagen Heeresgruppe Kronprinz Rupprecqht ſtellenweiſezahlenmäßigumdasZwölffahe

von allen Parteien und in allen politiſchen Lagern mit In Flandern verſtärkte ſich der Artilleriekampf an der überragt Die auf der Hermada kämpfenden Dret e
einem Gefühl begrüßt worden das zwiſchen Neugier und Küſte ſowie zwiſchen Yſer und Ly s gegen Abend erheb bürgiſchen Regimenter wurden al r 3w it
Mißtrauen ſchwankt Neugier Wer in vieſe freie Kom lich er hielt auch nachts an u e niſchen Brigaven ger a Fata

miſſion gewählt iſt die Parteien haben ja ſofort ihre Heute morgen drangen mehrfach ſtarke Funriſhe Erkun gaden in Reſerve ar 9 a re at uz n r 3 d
Männer genannt der Bundesrat ließ noch auf ſich warten dungsahteilungen gegen unſere Linien vor ſie ſind durchweg öſterreich h un ga riſch n Be men er e
und was wohl für die eigene Partei oder die eigene Mei zurüd geſchlagen worden feindlichen Brigaden gegenüber ſah Dieſe unnung dabei Herausſpringt And Mißtrauen Was wohl die Vom La Baſſée Kanal bis Lens ging ſtarke geheure Aebermacht geht in uninierbeochenen Aenen vor
Regier nit der Reubild hne Aenderung der Reichs Artilleriewirkung heftigen engliſchen Vorſtößen voraus die ſo daß zwiſchen den einzelnen Jnfanterteangeifſen denRegierung mit der Reubildung ohne Aenderung der Reichs u o v r i ine len Le Puten igtrttt Fnguberverfaſſung will ob Aufhaltung oder Förderung der Parka nordweſtlich von Lens kurz vor Dunkelheit einſetzten ſie l Tag über keine Ruhepauſe eintritt agsusee faneen

t ſcheiterten verluſtreich ſchützungsweiſe acht bis zehn Angriffe ſtatt s Daß ein Bamentariſierung beabſichtigt iſt wie ſich die Funktion des
Ausſchuſſes in das beſtehende Staatsrecht einfügt und ob es
ſich wirklich um einen Schritt zur Beſſerung unſerer inner
politiſchen Zuſtände handelt

Die Gefechte im Vorfeld unſerer Stellungen weſtlich von
Le Catelet dauerten tagsüber mit wechſelndem Erfolge an
Bei den Gehöften Malakoff und Cologne errang der Feind
örtliche Vorteile Verſuche den Gewinn zu erweitern ſchlugen
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NBoroch atte 2don fo ſtoino F z 7 75 7a T en h wie das en ſog fehl tillerie des Verteidigers derartig daß die Hälftegium in Tatigkeit getreten iſt Jſt es ein parlamentariſches d der angreifen den Truppen gefechts unfähigGebilde oder eine Regierungsbehörde Der Reichskanzler Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz ausſchied Die öſterreichiſchungariſche Artillerie und
der den Vorſitz darin führen wird ſagt es ſei keines von
beiden Jn den Vornotizen ehe der Kanzler aus dem
Hauptquartier zurückkam wurde der Ausdruck Gremium ge
braucht Gremium iſt lateiniſch und bedeutet Mitte Schoß
Gemeinſchaft Jn der Mitte zwiſchen Reichstag und Reichs
regierung iſt eine Gemeinſchaft geſchaffen Aber die Mit
glieder der Gemeinſchaft ſeien ſo ſagte Herr Dr Michgelis
ausdrücklich im Hauptausſchuß nicht aufzufaſſen als Ver
treter des geſamten Reichstags oder des geſamten Bundes
rats Sondern Darüber hat ſich der Reichskanzler bis
jetzt nicht deutlich ausgeſprochen Er hat nur in einer

Auseinanderſetzung erklärt es ſei ausgeſchloſſen
aß in jedem einzelnen Falle der Vertreter der Partei oder

der Regierung mit einer Jnſtruktion in den Ausſchuß hin
eingeht oder nach der Beratung an die Partei Bericht er
ſtattet Wenn aber ein Parteiführer nicht im beſtimmten
Auftrag der Partei kommen ſoll und über ſeine Tätigkeit
nicht Bericht erſtatten darf iſt er im Siebener Ausſchuß nicht
Vertreter ſeiner Partei ſondern nur der Politiker Soundſo
deſſen perſönliche Meinung man hören will Er iſt aber
auch nicht der Vertrauensmann ſeiner Partei Denn die
Parteien wollen Feſtlegung und Aufklärung keine Geheim
tätigkeit des Führers Da alſo ſchon das Vertrauen zwiſchen
Führer und Partei ungeſichert bleibt wie ſoll ſich die Be
ratung des Parteiführers mit den Regierungsvertretern
vertrauensvoll geſtalten

Und welches Vertrauen ſoll man zur Entſcheidung der
vierzehn Mitglieder des Ausſchuſſes haben Die ſieben Ver
treter des Bundesrats ſind wirkliche Vertreter der Regie
rung Sie haben ihre genaue Konſtruktion und ſie haben
auch von ihrer Tätigkeit Bericht und Rechenſchaft abzulegen
Sie ſind feſtgelegt Sie haben auch vorausſichtlich alle ſieben
nur eine Meinung Die der Regierung Die Varteiführer
denken natürlich nicht einheitlich Jm Gegenteil ſie ſind
wahrſcheinlich ſehr uneinig untereinander Springt nur
einer ab zur Meinung der Regierung ſo hat dieſe das Ueber
gewicht Springt keiner ab tritt alſo die Volksvertretung
als geſchloſſener Siebenerblock der Regierungs Sieben ent
gegen ſo gibt der vorſitzende Reichskanzler alſo wiederum
die Regierung den Ausſchlag Das ſind ganz ungleiche
Waffen Man mag nun die Abſtimmung noch ſo geheim
halten die Oeffentlichkeit wird immer annehmen daß die
Meinung der Regierung geſiegt hat und daß die Vertreter
der Parteien nein des Reichstags nein des Volkes im

en Falle angehört und wieder nach Hauſe geſchickt worden
ind

Es iſt bei ſolchen Erwägungen zu verſtehen wenn faſt
alle Parteien des Hauptausſchuſſes ſofort über dem neuge
borenen Kinde lebhaft die Köpfe ſchüttelten Das Zentrum
und die Rechte haben verfaſſungsrechtliche Bedenken Ein
Sozialdemokrat nannte den neuen Hauptausſchuß Schaum
ſchlägerei und ein Fortſchrittler Haußmann ſpricht in der
Preſſe von Zwiſchengliedern Spielformen und künſtlichen
Schiebungen Das iſt bitter Reichskanzler Dr Michaelis
hat ſich mit der Ausdenkung des neuen Kollegiums ſicherlich
die größte Sorge bereitet und iſt vom ehrlichſten Willen be
ſeelt einen Schritt vorwärts in der vertrauensvollen Zu
ſammenarbeit mit den Parteien des Reichstags zu tun
Aber man kann es den Parteien und ihren Wählern nicht
übelnehmen wenn ſie der Vermehrung der geheimnisvollen
Ausſchußarbeit des Reichstags vorläufig noch zweifelnd ja
zum Teil argwöhniſch gegenüberſtehen Dem einen iſt es
eine Amgehung des Verfaſſungsrechts dem anderen ein Vor
wand die Parlamentariſierung nicht durchzuführen Beiden
ein Aergernis Denn es taucht rechts wie links der Ver
dacht auf daß durch das neue Geheimkabinett die Verant
wortung ſowohl des Reichskanzlers wie des Reichstages
verwäſſert und verſchleiert wird Dieſe Sorge läßt ſich nicht
bannen auch nicht durch gütiges Zureden daß man doch ab
warten ſolle Denn allzuviel ſpricht dagegen daß bei dem

Am Chemin des Dames und in der weſtlichen
Champagne zeitweilig lebhafte Artilleriekämpfe Süd
lich von Ailles kamen franzöſiſche Teilangriffe in unſerem
Abwehrfeuer nicht bis an unfere Hinderniſſe heran

Vor Verdun blieb es weſtlich der Maas im allgemeinen
ruhig Auf dem Oſtufer wurde bis in dis Nacht hinein er
bittert gekämpft Die nach Trommelfeuer bei Beaumont am
Foſſes und Chaume Wald einſetzenden Angriffe der Fran
zoſen drängten uns anfänglich aus Veaumont und den Wald
ſtücken hinaus Jm Gegenſtoß wurden Dorf und Wälder
zurückgenommen und einige hundert Gefangene einbehalten
Abends brachen franzöſiſche Kräfte crneut zu Angriffen vor
die zu noch andauernden Kämpf
Zwiſchen dem Maastal und der Straße Vegumont Vacherau
ville ſind alle Angriffe der Franzoſen geſcheitert

Rittmeiſter Freiherr v Nichthofen ſchoß ſeinen
59 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Nordweſtlich von Jakobſtadt gaben die Ruſſen einige

Stellungen auf dem Südufer der Düng auf ſie wurden von
uns beſetzt

Bei Baranowitſchi und ſüdweſtlich von Luck
lebte im Anſchluß an erfolgreiche eigene Erkundungsvorſtöße
das Feuer auf bei Huſtatyn erſtickte unſere Artillerie
wirkung einen ruſſiſchen Angriffsverſuch

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Angriff entriſſen deutſche Truppen den Rumänen

cinige Höhenſtellungen nordweſtlich von Sovejag heftige
Gegenſtöße des Feindes brachen verluſtreich zuſammen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

und an der
mazedoniſchen Front

kein Ereignis von Belang
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

21 000 Tonnen
Berlin 26 Auguſt Amtlich Neue Boots

erfolge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
21000 Brutto Regiſter Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich der engliſche
bewaffnete Dampfer Lynorta 3684 Tonnen mit Kohlen
nach Jtalien ferner ein vollbeladener bewaffneter Fracht
dampfer von 5000 Tonnen Kurs nach England

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die griechiſche Regierung verſucht es noch einmal mit dem
Königtum

TB Athen 26 Auguſt Agence Havas Die Kammer
ſetzte die Beſprechung der Antwort auf die Thronrede fort
Buſſios erklärte er erkenne den Wechſel auf dem Thron
nicht an Dadurch erweckte er die Wut der venizeliſtiſchen
Abgeordneien die ihn von der Tribüne herunterholten
Venizelos eilte zu ſeinem Schutze herbei und drückte ſein Be
dauern über den Zwiſchenfall aus Kafondaris legte die
Beſchwerden gegen den früheren König dar und ſagte die
Mehrheit nehme vorläufig das Königtum an habe aber das
Recht ſich zu bemühen dem republikaniſchen Geiſt zur Vor
herrſchaft zu verhelfen Lebhafter Beifall bei den Abge
ordneten rin Publikum und auf der Tribüne Jn Beant
wortung der Rede von Bufſſios ſag Venizelos die revolutio
näre Bewegung ſei das einzige Mittel geweſen dem Köni

den Willen des Volkes aufzugwiſigen Trotzdem hält die

die Maſchinengewehre taten dort furchtbare Arbeit Das

Feindesleichen überfät

ſelbe Taktik dor Maſſenangriffe wie die Ei h
und Ruſſen befolgen Die bisher unerreichte Anhäufung des

en um BVegaumont führten

ſchauplatz

iſt buchſtäblich mit
Das Aufräumen des

Schlachtfeldes war jedoch angeſichts der pauſenlos fortdauern
den Kämpfe unmöglich Aeber die Angriffstaktik der
Jtaliener melden die Berichterſtatter daß die Jtaliener die

ngländer Franzoſen
des

Land vor unſeren Stellungen

Materials und die Konzentrierung ihrer Truppen geſtattet
den Jtalienern den Kampf rückſichtslos fortzuſetzen Den
Sturmtruppen folgen Karahinieri die mit Revolvern
und Stöcken ausgerüſtet die Aufgabe haben die Nachzügler

anzuſpornen Sie bilden als Polizei die vierte An
griffsſtaffel Die Angriffe der Jtaliener die faſt aus
nahmslos während des Tages erfolgen finden die kräftigſte
Unterſtützung in der Wirkſamkeit der Artikllerie deren Stärke
auf weit mehr als tauſend Batterien geſchätzt
wird Von den ſchwimmenden Batterien im
Lagunengebiet von Grado richten ſehr weit wir
kende Schiffsgeſchütze ihr Zerſtörungsfeuer auf die Hermada
Proſecco und Opcina während engliſche Lang
kanonen die zum erſtenmal in der Sommeſchlacht in Ge
brauch waren und amerikantſche Eiſenbahn
geſchürtze aus der Gegend von Monfalcone unſere Stel
lungen mit amerikaniſcher Munition beſchießen Die
Schweizer Meldungen daß unter den italieniſchen Truppen
auch franzöſiſche Bataillone angegriffen hätten
entſprachen nicht den Tatfachen Die Jtaliener werden
wohl von franzöſiſchen und engliſchen Artillericoffizieren und
Fliegern unterſtützt aber ihre Infanterie iſt ausſchließlich
aus italieniſchen Formationen gebildet Die Berichterſtatter
betonen daß die elfte Jſonzoſchlacht unzweifel
haft zu den größten Aktionen des Welt
krieges zählt zugleich aber auch zu den blu
tigſten

Unſere Jſonzohelden haben Aebermenſch
liches geleiſtet und trotz der rieſigen zahlenmäßigen
Ueberlegenheit des Angreifers und der durch fremde Hilfe
auf ein bisher unerreichtes Maß gebrachten artilleriſtiſchen
Vorbereitung die ganze Front in unbeſchreib
lichem Heldenmut gehalten

Die unvermeidlichen Anfangserſolge jeder großen Offen
ſive ſind in der elften Jſonzoſchlacht überaus klein und auch
die ſeitherigen mit un verhältnismäßig hohen Verluſten be
zahlten Geländegewinne der Jtaliener ſind ſo unbedeutend
daß wir allen Grund haben mit dem visherigen Verlauf der
elften Jſonzoſchlacht vollauf zufrieden zu ſein

Wien 26 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird am 26 Auguſt abends mitgeteilt

Die Kämpfe nördlich von Görz und auf der Hochfläche
von Bainſizza Heiligegeiſt dauern an Dieitalieniſchen Angriffe blieben ohne Er
gebnis

Um den Monte Gabriele

Wien 26 Auguſt Aus dem Kriegspreſſeguartier
wird gemeldet Jtalieniſcher Kriegsſchaupkagz
Geſtern waren vorwiegend nördlich des Wippach Tales große
Kämpfe Auf das Plateagu von Bainſizza ſchob der Feind
unausgeſetzt Kräfte Nachmittags und in der Nacht griff er
dann vielfach an Unſere tapferen Truppen wieſen ihn
immer ab mehrmals im Gegenſtoß Beſonders ſchwer
wurde um den Beſitz des Monte Gabriele ge
rungen Der Berg blieb in unferer Handund der Feind erlitt ſchwere Verluſte Auch
vor Biglia mißglückte ein feindlicher Angriff und vor Mernag
holten unſere Patrouillen aus einem zerſchoſſenen Panzer

auto ein Maſchinengewehr An der Jſonzo Front war heute
morgen heftiger Gewitterregen Oeſtlicher Kriegs

Bei Soveja lebte die Artillerietätigkeit
wieder auf Auch zwiſchen Pruth und Sereth ſpielte des

Verſuch etwas Erſprießliches für unſere innere und äußere Regierung es für ihre Pflicht es noch einmal mit dem Ruſſen Artillerie lebhafter Bei Czertkow töteten feindPolitik herauskomuren wird Königtum zu verſuchen e l üche Fliegerbomben einige Kinder



Die Konferenz in Moskau
Petersburg 25 Auguſt Petersburger Telegraphen

Agentur Um 3 Uhr nachmittags wurde in Moskau die
bereits angekündigte Konferenz in dem von einer ungeheuren
Menſchenmenge umringten und von ſtarken Kapvallerie
abteilungen bewachten Opernhauſe mit einer Rede des
Miniſterpräſidenten Kerenſki eröffnet wobei dieſer etwa
folgendes ausführte Die Regierung hat Bürger des großen
und freien Rußlands nach Moskau berufen nicht wegen
politiſcher Erörterungen oder Parteiſtreitigkeiten ſondern
um ihnen offen und freimütig die reine Wahrheit zu ſagen
die das Vaterland erwartet und ihnen darzulegen wie
ſehr Rußland in dieſem Augenblick leidet
Diejenigen erklärte der Miniſter die glauben daß der
Augenblick gekommen iſt die revolutionäre Macht mit dem
Bajonett zu ſtürzen täuſchen ſich und mögen ſich hüten denn
unſere Autorität ſtützt ſich auf das unbegrenzte Vertrauen des
Volkes und Millionen von Soldaten verteidigen uns gegen
einen deutſchen Einfall Die Regierung glaube daß ſie die
Wahrheit ſagen könne und daß dieſe Wahrheit nicht nur die
Freunde Rußlands erfahren könnten ſondern beſonders un
ſere Feinde diejenigen die unſere Truppen zerſtören die
jenigen unter uns fuhr Kerenſki fort die den Augenblick
erſpähen wo ſie das Haupt erheben können und ſich auf das
ruſſiſche Volk werden ſtürzen können Bürger Der Staat
durchſchreitet eine Stunde tödlichſter Gefahr Jch
will nicht weiter davon ſprechen denn jeder von ihnen iſt
ſich deſſen bewußt Aber Sie wiſſen auch alle daß die Auf
gabe die ihnen zufällt beſonders der Kampf gegen den
mächtigſten unverſöhnlichſten und organiſierteſten Feind
große Opfer Selbſtverleugnung tiefe Vaterlandsliebe und
Vergeſſen unſerer inneren Streitigkeiten verlangt

W IB Petersbura 25 Auguſt Petersburger Telegr
Agentur Kerenſki ſagte auf der Konferenz in Moskau
weiter Jm politiſchen Leben iſt dieſer Prozeß der Desorga
niſation noch lebhafter und treibt ſogar gewiſſe Rußland be
wohnende Nationalitäten dazu ihr Heil nicht in enger Ver
einigung mit dem Mutterlande zu ſuchen ſondern in ſepar
tiſtiſchen Beſtrebungen Endlich wurde das Ganze gekrönt
durch die große Schmach an der Front wo ruſſiſche Truppen
ihre Pflicht gegen das Vaterland vergeſſend ohne Wider
ſtand dem Drängen des Feindes wichen und ſo für ihr Volk
neue Ketten des Deſpotismus ſchmiedeten Kerenſtki ſprach
dann vom ruſſiſchen Heer das während des alten Regimes
ein Körper auf thönernen Füßen und faſt ohne Kopf war
Er ſagte Vor einiger Zeit haben wir mit Entrüſtung den
Vorſchlag eines Sonderfriedens 1 zurückgewieſen Vor
einigen Tagen waren wir Zeugen eines neuen ſchmählichen
ähnlichen Verſuches der ſich gegen unſere Verbündeten rich
tete Dieſe haben ihn mit derſelben Entrüſtung zurück
gewieſen und im Namen des großen ruſſiſchen Volkes ſage

ich unſeren Alliierten Das iſt die einzig richtige Antwort
die wir von Euch erwarteten Langhaltender Beifall und
Huldigungen der ganzen Verſammlung vor den anweſenden
Diplomaten der Alliierten Nach Kerenſki ſprach kurz der
Miniſtern des Innern Awkſentiew Der Miniſter für Handel
und Jnduſtrie Prokopowitſch ſprach darauf über die wirt
ſchaftliche Lage Rußlands

Ruſſiſche Monopole
Petersburg 268 Auguſt Petersburger Telegr

Agentur Auf der Konferenz in Moskau erklärte Finanz
niniſter Nekroſow weiter das Miniſterium werde gezwungen
fein zu verſchiedenen Handelsmonopolen zu greifen nämlich
Zucker Tee Streichhölzern u a Der Miniſter ſchloß er
glaube feſt daß die Bürger ohne gewaltſame Maßregeln die
drei unerläßlichen Bedingungen für das Wohl des Landes
nämlich Ordnung Opfer und Verteidigung des Vaterlandes
auf fich nehmen würden

Der Bürgermeiſter von Moskau ſagte die Vevölkerung
ver alten Hauptſtadt habe nichts mit der anargchiſtiſchen
Minderheit zu tun

Kerenſki dankte dem Bürgermeiſter deſſen Worte der
Regierung Kraft und neuen Glauben einflößzten

Die nächſte Sitzung findet Mittwoch ſtatt

92 28 9 JPetersburg 26 Auguſt
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Finanzminiſter Nekraſow daß die Staatsausgaben ſeit Aus
bruch der Revolution bedeutend geſtiegen ſeien Während
der erſten zwei Monate des Jahres 1917 hätten die monat
lichen Ausgaben von Banknoten 423 Millionen betragen
und ſeit März betragen ſie im Mittel 832 Millionen monat
lich Der Miniſter hob hervor daß die Finanzſchwierig
keiten des Staates beſonders von der außerordentlichen
Steigerung der Arbeitslöhne abhingen Ferner wären ſie
hedingt durch die geringen Eingänge ſteuerlicher Gebühren
und anderes

Sawinkow bleibt
Petersburg 25 Auguſt Petersburger Telegraphen

Agentur Aus ermächtigter Quelle wird mitgeteilt daß
die Nachricht von dem Rücktritt des Verweſers des Kriegs
miniſteriums Sawinkow und deſſen Erſatz durch Kornilow
und des Verweſers des Marineminiſteriums Lebedew kate
goriſch dementiert wird

Ein Direktorium
Wien 26 Aug Die Korreſpondenz Rundſchau meldet

aus Kopenhagen Nach dem Rjetſch erörtert man im Tau
riſchen Palaſt das Gerücht noch vor der feierlichen Eröff
nung der Staatskonſerenz in Moskau werde ein fünf
gliedriges Direktorium aus der proviſoriſchen Regierung an
die Spitze des Landes treten Dieſes Direktorium werde bis
zum Zuſammentreten der Konſtituàante und zur Kiſtans
der Staatsform den Souverän darſtellen Als Mitglieder
des Direktoriums nennt man Kerenſtki Tſeretelli Skobelew
Tſchernow und Njekraſſow oder Fürſt Lwow

Der Aufenthalt der Zarenfamilie in Tobolſk
Stockholm 26 Auguſt Kerenſki erhielt aus Tobolſk ein

Telegramm von dem Kommandanten von Zarſkoje Sſelo
Kobilinſki der zur Bewachung der Zarenfamilie in Tobolſk
verbleibt daß der ehemalige Zar wohlbehalten am 18 Aug
245 Uhr nachmittags daſelbſt eingetroffen ſei Der r be
wohne zwei Räumlichkeiten des Gouvernementsgebäudes
während die übrigen Räume der Familie des Zaren zur
Verfügung geſtellt ſeien

Ruſſiſche Bedenklichkeiten

Der ruſſiſche Handelsminiſter Prokovitſch hat dem Peters
burger Sonderberichterſtatter der Daily Mail erklärt der
Rückgang der Kohlenförderung im Donetz
becken ſeit Kriegsausbruch um 45 Prozent ſei ſehr
bedenklich man habe den Grubenbeſitzern bereits 20 Millio
nen Rubel vorgeſchoſſen um die Aufrechterhaltung des Be
triebes zu ſichern aber bisher ſei eine Erhöhung der Förderung
nicht erzielt worden Wenn ſie um 29 Prozent vermehrt würde
würde die Lage erbräglich andernfalls ſehr ernſt ſein Da der
Donetzbezirk der Hauptſitz der Extremiſten ſei ſeien die Aus
ſichten auf Beſſerung der Lage durch gütliches Zureden nicht
ſonderlich günſtig

Der Berichterſtatter bemerkt zugleich daß nach eingehenden
Erhebungen die Verteuerung des Lebensunter
haltes in Bezirke von Moskau ſeit Kriegsausbruch 316
Prozent die Erhöhung der Arbeitslöhne nicht über 125
Prozent betrage

Rückgang der RiſchniRowgoroder Meſſe

Die Pariſer Preſſe verzeichnet den Rückgang der be
rühmten Meſſe von Niſchni Nowgored zu der nur 106 Aus

ger gegen mehr als 100 im vergangenen Jahre erſchienen

ind S
Die Generaloffenſive der Entente

ermattete
am 25 Auguſt an der Weſtfront und im Oſten Nur an der
n g Front waren die Kämpfe abermals äußerſt
eftig

An der flandriſchen Front ging in den frühen Morgen
ſtunden nach wechſelvollen Kämpfen ein kleiner vorge
ſchobener Poſten ſüdlich Lombartzyde verloren Gegen 11 Uhr
abends verſuchten feindliche Stoßabteilungen den am Morgen
errungenen Vorteil auszubauen und zu vergrößern Sie
wurden jedoch abgewieſen und im Nachſtoß der Poſtenſtand
wieder von uns beſetzt Verſchiedentlich wurden feindliche

Patrouillen zurllckgewieſen ſo ein ſtärkerer feindlicher
Schleichtrupp der am Abend nach heftiger Feuervorbereitung

Julien vorzudringen verſuchte Die
Flugtätigkeit be

orgen des 26 Aug

in der Gegend von St
am Tage bei ſtürmiſchem Wetter mähvig
lebte ſich gegen Abend und war auch am
re es An der Artoisfront haben die Kanadier ihre erfolgloſen

verluſtreichen Angriffe eingeſtellt eine große Menge voy
gefallenen Kanadiern liegt vor unſeren Stellungen

Wie am Vortage ſlackerte die Kampftätigkeit im Raume
von St Quentin an verſchiedenen Stellen zu größerer Leb
aftigkeit auf Seit Mittag lag planmäßiges Zerſtörungse auf der Malakoff Ferme und ſüdlich davon Gegen

end ging es mit beſonderer Wucht auf unſere neu ge
wonnenen Stellungen bei der Guillemont Ferme über Hier
hatten wir ſchon vormittags einen feindlichen Gegenangriff
zum Teil im Nahkampfe abgewieſen 9 Uhr abends erfolgte
an dieſer Stelle ein erneuter feindlicher ſtarker Teilangriff
Die hin und her wogenden erbitterten Kämpfe hielten die
ganze Nacht an Der Feind erlitt ſchwere Verluſte Seit
den frühen Morgenſtunden liegt ſchweres Feuer auf unſeren
Gräben bei der Malakoff und Cologne Ferme

Jn der Nacht wurde St Quentin heftig mit Brand
granäten beſchoſſen 15 Gebäude darunter das Nonnen
kloſter ſind ausgebrannt

Während das feindliche Artilleriefeuer auf dem wei
lichen Maasufer ermattete wütete es auf dem Oſtufer an
verſchiedenen Abſchnitten mit alter Heftigkeit Von Nach
mittag an bis in die Nacht hinein lag ſchwerſtes Feuer aller
Kaliber auf unſeren Stellungen von füdweſtlich Beaumont
bis zum Chaume Walde Mit dem grauenden Tage ſteigerte
es ſich zu größter Heftigkeit Vei dem gemeldeten frangöſiſchen Vorſtoß von der Höhe 344 nach Norden erlitten die

Franzoſen beſonders in unſerem Abwehrfeuer ſchwere Ver
luſte

Die Darſtellung des franzöſiſchen Heeresberichts vom
24 Auguſt wonach die Franzoſen in einem einzigen Anlauf
die gewaltig befeſtigte Höhe 304 nahmen iſt irreführend
Die Höhe 304 war ſeit nahezu drei Tagen planmäßig ge
räumt

An der Oſtfront außer vorübergehenden Feuerüberfällen
und einzelnen Patrouillenunternehmungen keine beſonderen
Ereigniſſe

Die deutſchen Helden um Lens
T U Genf 27 Auguſt Ein Augenzeuge der Nahkämpfe

in den Abſchnitten um Lens hebt im Pariſer Journal die
ganz außerordentliche Beherztheit der deutſchen Verteidiger
hervor Er ſah Offiziere und Mannſchaften der Garde und
anderer deutſcher Abteilungen ſich die Notverbände von den
durchſchoſſenen Armen entfernen um die Kameraden im Nah
kampfe gegen die Kanadier zu unterſtützen Die in Kaſe
matten Uumgewandelten Gehöfte bieten den Angreifern die
größten Schwierigkeiten

Die ſchnelle Abnutzung der Ententeſchiffe

Die Stimmung in engliſchen Schiffahrtskreiſen iſt jetzt
keineswegs roſig Die von der Regierung beab
ichtigte ſtaatliche Kontrolle der Schiffahrt und die in Ausar genommene hohe Beſteuerung werden den Schiffsreedern

die bisher gewohnten Priſengewinne gewaltig beſchneiden
Dazu tritt aber auch noch neben dem täglichen Abgang an
Schiffen durch Verſenkungen auch der zunehmende Verfall
der Handelsſchiffe der den Reedereien in England Frank
reich und Jtalien ernſte See einflößt Durch ihre
geographiſche Lage ſind die feindlichen Mächte gezwungen
den Schiffsverkehr koſte es was es wolle unter allen Um
ſtänden aufrechtzuerhalten und infolge der Wirkungen des
UBoot Krieges werden an die Handelsſchiffe die für die
Entente fahren Anforderungen geſtellt wie ſie im Frieden
undenkbar waren Die ſtändig ſteigende Schiffsraumnot
zwingt Reeder und Befrachter dazu die Abfertigung der
Schiffe mit einer ſolchen Haſt durchzuführen daß für die
notwendigen Jnſtandſetzungsarbeiten gar keine Zeit übrig
bleibt Und die gründliche Ueberholung eines Schiffes und
ſeiner einzelnen Teile iſt ebenſo wichtig wie für den Menſchen
ie gelegentliche Ausſpannung von der Arbeit So aber

verkommen wie neutrale Schiffahrtskreiſe aus England be
richten die Handelsſchiffe und beſonders die engliſchen
immer mehr Es fehlt vor allen Dingen an Zeit um die
Schiffe ordentlich nachzuſehen Außerdem ſind nicht genügend

s IBerliner Srief
Neue Lebensgewohnheiten

euchtender Spätſommer und unruhiges
s Erwarken Jn dem von dem Worttiederſchlag

reier Kriegsjahre ermüdeten Hirn des Großſtädters kreuzen
ſich die Nachrichten von neuen wilden Kämpfen mit den
Wirkungen der päpſtlichen Friedensnote und den Ungewiß

unbe

heiten die aus dem Keſſel der inneren Politik wieder ein
mal aufſteigen Es ſind vielleicht die letzten Wochen in
denen die Frage Winterkrieg oder nicht noch eine Frage

kann
Reichstagsausſchuſſes die Gemüter Der Tag iſt voll Fragen
und Raten der Abend gehört einer Erholung die dem
um die Kriegsgegenwart ausweicht und doch nicht ganz aus
weichen kann

Während der Geldkriſen des Jahres 1907 ließ ein ſelbſt
verhechelnder Witz zwei Börſenleute einander mit der Frage
begrüßen ob ſie ſich ſchon in ihre neuen Vermögensver
hältniſſe eingelebt hätten Etwas von 4 Stimmung iſt
jetzt über ganz Berlin Man gewinnt Unterhaltungsſtoff
aus dem was nicht mehr da iſt und die Zeiten ſorgen
dafür daß dieſer Stoff von Woche zu Woche erneuert wird
Es iſt läſtig aber es hat ſeinen Humor Jeder neue Mangel
jede Reihenfolge von Verordnungen wird zum Schlagwort
und zum Bild Berlin im Dunkeln die Barfuß
mode Geſellſchaft im Kriegswinter 1917,/18 pelz
bekleidet Die Phantaſie eilt den Dingen vor und holt den
Witz der Uebertreibung aus ihnen heraus Freilich bleibt
auch ohne dieſe Zutaten genug um uns die belebende Wir
kung neuer Verhältniſſe empfinden zu laſſen An die Gas
einſchränkung hat man ſich nach dem vielen Hin und Her
reden beinahe ſchon im voraus gewöhnt Zehn wahrſchein
lich zwanzig v H Verbrauchsminderung das ließe ſich er
tragen Es kommt wie immer in dieſer Zeit auf die Ge
ſchicklichkeit der Durchführung an Nicht daß ſie das Un
erläßliche fordern ſondern daß ſie verfügt haben ohne die
Bürgerſchaft der Groß Berliner Stadtgemeinden zu fragen
hat man den verordnenden Behörden übelgenommen Jn
der Tat wird die erſte Verfügung rückgängig gemacht und
nachträglich den in Gemeinſchaft mit ſtädtiſchen Sachver

ſein Unterdeſſen erhitzt die et des
iſſen

ſtändigen ermittelten Bedürfniſſen angepaßt Das hätte
man einfacher haben können

Wie weit die Kohlenloſigkeit dem Bilde entſprechen
wird das ſich die vorahnende Einbildungskraft davon macht
läßt ſich noch nicht ſagen Dagegen iſt tatſächlich ſchon jetzt
der Gedanke erörtert worden das Baden in den Häuſern
ganz zu verbieten Das könnte gut werden Die öffentlichen
Badeanſtalten ſind natürlich unzureichend und ihre Kund
ſchaft würde es bald aufgeben auch dort wie vor den Läden
Stunden hindurch zu warten Seife gibt es ja längſt nicht
mehr Wir würden uns Lanz mit der Reinheit der deutſchen
Sache begnügen müſſen im übrigen aber Eine Phan
taſie iſt vorläufig wohl das Rauchverbot auf den Straßen
Jndeſſen man kann nicht wiſſen Die Bierhäuſer ſchenken
Biererſatz die Kabaretts geben eine Art Erſatz ihrer Frie
denskünſte die Soubrette kleidet ſich jetzt als Holländerin
die Kaffees haben immer noch Südweine deren feſte Be
ſtandteile auf dem Boden des Glaſes liegen bleiben und ſie
u u Die wenigſtens hat den Kriegsverordnungen
getrotzt

Kleines Feuilleton
Wieviel koſtet der jährliche Unterhalt eines Soldaten

Dieſe intereſſante Frage beantwortet eine ruſſiſche Zeitſchrift
auf Grund ſtatiſtiſcher Beweiſe folgendermaßen Am allerpeſcheidenſten in ſeinen Anſprüchen iſt der ruſſiſche Soldat

ſein Unterhalt koſtet 309 Rubel 618 Mk jährlich Nach
ihm kommt der Oeſterreicher welcher der Verwaltung 860 Mk
koſtet Bedeutend teurer iſt der italieniſche Berſaglieri er
kommt auf 1058 Mk zu ſtehen Deutſche und franzöſiſche
Soldaten ſind noch höher bewertet denn ein Franzoſe braucht
r 1114 Mk aber ein deutſcher Soldat ſogar 1190 Mk
m Jahr Am aller anſpruchsvollſten ſind indeſſen die eng

liſchen Soldaten welche nur äußerſt ungern auf ihre gewöhn
lichen Bequemlichkeiten verzichten Der Unterhalt eines ein
her Soldaten koſtet England die Summe von 2134 Mk
ährlich

Kunſt und Wiſſenſchaft
Theaterjubiläum in Leipzig

Am 26 Anguſt 1817 wurde das von Friedrich Wein
brenner umgebaute Alte Theater mit der e rung von
Schillers Braut von Meſſina eröffnet Ein Prolog Auguſt

Mahlmanns gab einen kurzen Ueberblick über die Leipziger
Theatergeſchichte Am geſtrigen Jubiläumstage iſt im Alten
Theater zur Erinnerung an dieſen Tag wiederum die Braut
von Meſſina gegeben worden Eine Feſtſchrift von Dr Friedrich
Schulse bringt Beiträge zur Leipziger Theatergeſchichte

Der Kammerſänger Dr Raoul Walter iſt am 21 Auguſt nach
längerem Leiden doch unerwartet verſchieden Der in Wien als
Sohn des berühmten Liederſängers Guſtav Walter geborene
Künſtler hat der Münchener Hofoper bald 26 Jahre als eines
der beliebteſten Mitglieder angehört namentlich als Mozart
ſänger wie als liebenswürdiger Spieltenor der die höchſten
Stimmlagen ſpielend beherrſchte dann als glänzender Vertreter
der Virtuoſen Geſangrollen der Großen Oper hat er Vorzüg
liches geleiſtet

Hausmufſik ein Ehekomödien Zyklus von Lothar Sachs iſt
vom Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg zur Urauffüh
rung für die Spielzeit 1917/18 angenommen worden

Direktor Barnowsky der ſein Wiener Gaſtſpiel verlängern
mußte wird nach ſeiner Rückkehr den Spielplan für das Leſſing
theater und das Künſtlertheater feſtſetzen Seine Abſicht als
erſte Neuheiten im Leſſingtheater Hermann Eſſigs Schauſpiel
Jhr ſtilles Glück und Haſenclevers Der Sohn zubringen tößt vorläufig noch guf Schwierigkeiten der Zenſur

Heinrich Mannes Brabach und Hermann Sudermanns
Die Freundin werden zu den Neuheiten der kommenden Spiel

zeit zählen Jm Künſtlertheater für das Emil Lind vom
Düſſeldorfer Schauſpielhaus als Spielleiter verpflichtet wurde
werden Lola Montez von Adolf Paul mit Jda Roland in der
Titelrolle Das blaue Auge ein Luſtſpiel von Saßmann
und Der ſchöne Wahn ein Luſtſpiel von Presber und Steinauf dem Spielplan erſcheinen

Engelbert Humperdinck der von ſeinem Sommeraufenthalt
aus Poſſenhofen nach Berlin zurückgekehrt iſt wird demnächſt den
dritten Akt ſeiner Oper Gaudeamus vollenden zu der
Robert Miſch das Buch geſchrieben hat Die Oper ſpielt am
Rhein und zwar der erſte Akt am Drachenfels der zweite in
Königswerth und der dritte in Aßmannshauſen

Kitchener im indiſchen Drama Einer der bekannteſten
modernen Literaten Jndiens Khadilkor veröffentlichte kürz
lich ein Drama das unter dem Titel Kitſchakas Tod in einer
i jeden Jndier leicht verſtändlichen Symbolik einer politiſchen

endenz dienſtbar iſt der Hoffnung auf die Befreiung von der
Fremdherrſchaft Der Stoff gibt in Anknüpfung an den Maha
bharata ein phantaſtiſches Bild der Gegenwart Mit durch
ſichtiger Symbolik wird der grauſame Bedrücker Kitſchaka
genannt Das Stück iſt viele hundert Mal beſonders im Dekhan
aufgeführt worden und hat überall ſtarken Eindruck gemacht
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